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C Jüö . . . e GMier l !

Genrebildchen aus Polen von Max Eck - Troll , im Felde .
E Jüd . . . . e Offizier ! ?
Noch heute sehe ich die freudig leuchtenden Blicke der kleinen .

schwarzäugigen Jüdin von Krasnosielc , als ich mit ihr um den
Preis eines halben Paketes leicht - rusftschen Tabakes feilschte und
dabei zu ihr im Diddisch sagte :

„ Sie sinn meschugge worn . Zwei Mark wollen Se haben fvr
so e bißchen Tabak , wo das ganze Paket nor 2 Mark kost . Zwei
Mark . . . Se wollen bemogeln e daitschen Juden , wo sich kost der
Tabak in Friedenszeit nor 1 Mark ? "

„ E Jüd . . . . e daitscher Offizier ! ? Werd ich Ihnen jäben
den Tabak for eine Markstück , weil Se sind e daitscher Jüd . . . e
Offizier ! "

Und freudig leicht wie eine Gazelle sprang sie durch den kleinen
Kleinkramladen an die Türe , die zur Stube führte . Wie wenn das
freudigste Ereignis der Welt ewgetretea sei , rief sie hell auf in die
kleine niedrige Ladenstube :

„ E daitscher Jüd . . . . t Offizier ! ?
Beide Flügel der Türe öffneten sich sperrangelweit und heraus

traten freudig bewegt Mamme , Tatte nebst zahlreichen Kindern , um
mich mit großen neugierigen Augen zu bestaunen . . . wie die größte
Sehenswürdigkeit des zwanzigsten Jahrhunderts , wie eine Attraktion
in Castans Panoptikum .

In B i a l h st o k :
Von der Ortskommandanwr wurde mir zum Uebernachten ein

immer in einem hübschen Hotel in der Nikolaiftraße angewiesen .
n Bialystok sind alle Hotels in jüdischem Besitz . Fast alle sind

sehr sauber und ziemlich modern eingerichtet .
Ein junger Mann , vornehm angezogen , zeigte mir in seiner

Funktion als Ortspolizist das Quartier . Er tat es im Auftrag der
Ortskommandant , die ihn zum Zeichen seines Amtes und seiner
Würde mit einer grün - weitz gestreiften Armbinde ausgestattet
hatte . Der Mrt sagt « sofort , als er mich sah , die Worte :

„ Es tut mer leid , alle Zimmer sein vernimmenl "
Schon wollte ich mich sang - und klanglos entfernen , als mein

Begleiter hilfreich eingriff :
„ Na , Moritz . . . Du wirst doch noch haben e gutes Zimmer

für e deutschen Offizier . . . e Jüd ? ! "
„ E deitschen Offizier . . . e Jüd ? ! " war die erstaunte Ant -

wort . „ No , selbstverständlich hob ich ä Zimmer for Sie . . .
e feines Zimmer . . . Zimmer Numero eins ! "

Fünf Minuten später saß ich mitten im „ guten Zimmer " des
Wirtes . . . Di « ganze Familie um mich herum : Tatteleben ,
Mammeleben , Rsbeckchen , das 17jährige Töchterchen , Nathanche , das
8 Jahre alte Söhnchen und eine Rethe von Verwandten und Be -
kannten des Hauses . Aus aller Augen leuchtete mir die freudvolle
Antwort mit dem Frage - und Ausrufungszeichen entgegen :

„ E Jüd . . . e Offizier ? ! "

Und wir tranken Tee , aßen MazzeS dazu und rauchten famose
ruffifche Zigaretten , die der Vater des HauseS bereitwilligst herum -
reichte .

Dabei plauderten wir in der angenehmsten Form über alles
mögliche : Selbstverständlich zuerst über den Krieg , über die Herr -
schaft der Russen in der Stadt , schließlich über Kunst , deutsche und
russische Literatur und über die bevorstehenden jüdischen Feiertage
. . . Neujahr . . . Laubhütten .

So habe ich in diesem netten Familienkreise einen der schönsten
Wende im polnischen Feldzug erlebt .

Und so könnte ich noch so manches ähnliche Erlebnis schildern ,
das iiramer wieder ausklang in der staunenden Frage :

„ EI üd . . . . eOffizierl ? "

kleines Feuilleton .
Charlottenburger Schillertheater .

Die fünf Frankfurter , Lustspiel vou Karl Röjjler .
Das Stückchen , eines der größten Kassenerfolge der letzten

Theaterjahre , verdankt sein Glück dem Einfall , die vielberuiene
Rothschtlbfamilie , der nach den Napoleonischen Kriegen jahrzehnte -
lang die Rolle einer leitenden Finanzmacht zufiel , aus ihrem
Stammsitz der Frankfurter Judengasse vorzuführen . Was Erfindung

Die Schicksalsmaus .
EineErzählungvonTierenund Menschen .

7\ Von Harald Tandrup .

„ Es gibt nur eine Seele " entgegnete der Schneider .
„ das Gekd — die Seele von allem . "

„ Von mir nicht — d « S dürfen Sie mir glauben, " er -
widerte Andersen . „ Ich denke nie darüber nach , ob es Men -

schen gibt , die mehr Geö > haben als ich. Ter liebe Gott wird
mir schon geben , was ich brauche , und dann bin ich glücklich . "

Blomberg schüttelte den Kopf .
„ Das mag wohl sein , aber nur so glücklich wie die Tiere .

Wenn Sic ein solches Sehnen in sich hätten wie ich, Andersen ,
würden Sie anders reden . Ich werde nie glücklich , solange es
Menschen gibt , die nwhr haben als ich, " schrie Blomberg außer
sich. „ Ich kann nie genug bekonnnen . Alles in mir schreit
nach Geld — ich sehne mich wahnsinnig danach , einer jener
Menschen zu sein , die das Leben genießen . Warum muß nur

ich im Schatten leben , wenn ich doch dieselbe Sehnsucht nach
Glück und Sonne habe wie die anderen ? Antworten Sie mir

darauf . Andersen , wenn Sie können I "

„ So etwas dürfen Sie mich nicht fragen . Herr Blomberg . "
stammelte Andersen . „ Das kann nur der liebe Gott entscheiden .
Er will für einen jeden von uns das Beste , sagte mein alter

Meister . Sind wir nicht alle Gottes Kinder , Herr Blom -

berg ? "
„ Und Sie gehören zu jenen artigen Kindern , die beten

und hoffen und warten und nie etwas bekommen . Nein ,
Andersen , das ist ein verkehrter Weg . "

Blomberg hatte ein breites Gesicht nnt vorstehenden

Backenknochen . Es konnte den Ausdruck wechseln wie ein See ,
der sich im Sturm kräuselt und dunkel wird . Und ein solches
Unwetter zog jetzt über Blombergs Antlitz herauf .

_ _ » Sw wissei , d«ch . Hotz das Haus hier „ Das schwarze

lr sCtLt?" fr ®®* er .
AtTÖmcn verneinte . Er sprach nie nnt Fremden , kam

auch nw über den Hinterhof hinaus , außer wenn er für Blom -

berg etwas beiorgen mußte .
„vici , dieses Gebäude hat eine ganze Geschichte, " fuhr

Blomberg fort . „ Es war zur Zeit der Cholera berühmt , weil
die Leute m ihm umfielen wie die Mücken . "

„ Hier m diesem Haus ? "

und Charakteristik anlangt , sticht es von dem Niveau des besseren
Mittelmaßes kaum erheblich ab . In der Galerie der auf Einladung
des Wiener Rothschild dort versammelten Brüder trägt eigentlich
nur der älteste , in Frankfurt residierende in Ton und Sprache
eine feiner geprägte und dabei gewisse Rasiezüge schärfer
herausarbeitende Individualisierung . Viel weniger schon der
Wiener , der eigentlicbe Macher , der die Sippe mit
der freudigen Botschaft überrascht , daß er für die Gesamt -
familie den Baronslitel erwirkt habe und einem pump -
bedürftigen Herzog beim Abschluß des Geschäftes sein Töchterchen
als Gemahlin aufzuoktroyieren hoffe . Die anderen drei , auch das
sentimentale in sein Nichtchen selbst verliebte Pariser Jalöble , ent -
bchrett völlig jeder originelleren Komödienfarbe . Am besten ist das
alle , gute Stammütterchen . die sich in all dem Plunderglanz grab -
sinnig natürliches Empfinden bewahrt hat , gezeichnet . Der Mittel -
alt : der Aufmarsch der Brüderschaft beim Herzog , ihre Kon -

trastierung mit vem leichtfertigen jungen Grandseigneur , bringt
manches Amüsante . Daß er sein Lottchen vor dem
Handel eigentlich doch hätte fragen sollen , kam Solomon dem Weisen

gar nicht tn den Sinn . Doch als sie unter großmütterlichem Bei -
stand bei dem Erscheinen des windigen Freiers in der Judengasse
ablehnt und da » Jaköble , den jüngsten der Oheime , mit ihter Hand
beglückt , ergibt er sich nach eintgen Seufzern in das Schicksal . Auch
so bringt das schon abgeschlossene Geschäft genügende Prozente .

Die beiden Hauptrollen unter den Fünf lagen in den Händen
der Herren P a t e g g und Menzel . Bei der Besetzung der übrigen
halte wohl die Not der Kriegszeit mitgespielt . Die Güte der mütter -
lich ichlichten Alten und das nonchalante Schwerenötettum der
Durchlaucht kamen in der Darstellung Fanny Wolfis und Alfred
Brauns zu glücklich treffendem Ausdruck . DaS Publikum spendete
reichlichen Beifall . _

dt .

€ in * neue <vper von Waltershaufen .
Der erfolgreiche Komponist des „ Oberst Chabert " , der junge

an einem unheilbaren Leiden erkrankte Münckener Komponist
H. W. v. WalterShcrusen brachte in Karlsruhe mit sehr starkem
Erfolg seine neue romantische Oper . Richardis " zur Urauf -
führung . Die Dichtung , die W. , der sich seine Bücher selbst zu
schreiben Pflegt , mit „ Richardis " dem deuychen Opernmarkt über -
gibt , verdient besonderes Interesse , denn eS ist im Stil der Legende
das dichterisch wertvollste und theatralisch wirksamste Buch , das seit
langem erscheint . Die Oper behandelt die Heiligsprechung dxx
schönen edlen Aebtissin Richardis , deren Leib die Flammen des
Scheiterhaufens meiden , weil sie unschuldig der Buhlschaft mit dem
jungen Mönch Andelo bezichtigt wird und zum Tode verurteilt
wurde . Stärker wie diese aus der Ekkehardtfphäre entnommenen
Figuren fesselt die in allen menschlichen Trieben aufgewühlte Ge -
stalt des morschen Kaisers Karl der Reiche , des Letzten feines
Namens , dem Richardis den erflehten Erben versagt . Es ist dem
Dichter in W. gelungen , dieses ferne Milieu , die zeitfremden Pro -
bleme durch scharfe Seelencharakteristik und leidenschaftliche , ge -
dankentiefe Sprache in das Licht des Gegenwartsinteresses zu rücken .
Der Musiker W. aber enttäuscht wiederum stark . Er bemüht sich
um den Stil der musikalischen Legende und arbeitet viel mit ge -
schlossenen Formen Gebeten , Traumvisionen , Männerchören . Er
schreibt nicht unvollständig� aber dieses Selbständige ist schwach und
erfindungsarm . Wenn die Oper , die einen großen Apparat er -
fordert , trotzdem ihren Weg macht , hat sie das , wie beim „ Oberst
Chabert " , nur dem wirksamen Buch zu danken . m.

Spart mit $ettl
Diese Mahnung wird heme zwar jedem , namentlich jeder Haus -

frau durch die hohen Preise , die für Fett jeder Art gezahlt werden
müssen , aus das nachdrücklichste eingekchärft und Tausende und aber
Tauiende von Familien bedürfen keiner anderen Mahnung , da ihle
Einkommensverhältnisse sie zu möglichster Sparsamkeit auf jedem
Gebiet zwingen . Trotzdem werden , wie der bekannte Ernährungs -
Physiologe Prof . Rubner in den Blättern für BolkSgesundheits -
pflege hervorhebt , einfach durch BolkSgewohnheit in vielen
Gegenden große Mengen von Fett in ganz unnötiger , ja
wie er sagt , in ganz unvernünftiger Weise verbraucht . In vielen
Gegenden Deutschlands wird unbestricheneS Brot zum Kaffee , und
zwar bei Arm und Reüb verzehrt . eS ist nur unüberlegte Gewohn -
heit , die den ausschließlichen Genuß von gefettetem Brot fordert .
Auch die belegten Brote brauchen , wie eS in vielen Gegenden Deutsch -
landS , namentlich Süddeutschlands heute schon Sitte ist , kein Bulter -
oder anderes Speisefett unter der Auflage , gleichviel ob die Auf -
läge aus Fleisch , Wurst , Schinken oder Käse besteht , da in allen
diesen Auflagen durchaus genügende Fettmengen enthalten
sind . Freilich müssen beute viele Leute mit Rücksicht

„ Wie ich sagte . Erst wurden sie blau im Gesicht , dann
wanden sie sich wie Katzen , die Gift bekommen haben . "

„ Pfui , pfui ! " rief Andersen und hielt die Hände vor die

Augen .
» Eine Zeitlang stand das Haus leer, " erzählte Blom -

berg weiter . „ Kein Mensch wollte darin einmieten , selbst
die ärmsten Landstreicher gingen in weitem Bogen außen
herum . Aber im Lause der Jahre gerieten die alten Ge -

schichten in Vergessenheit . Jetzt gehört das Ganze einem

Käsehändler , einem alten , scheinheiligen Kerl , der sein Leben

lang arme Leute geprellt hat und sich nun auf seine alten

Tage einen Ponywagen und zwei Frauen halten kann . "

„ Zwei Frauen ? " fragte Andersen entsetzt .
„ Ja . Auf Ehre ! Der Mensch hat , wie gesagt , Geld wie

Heu , und darum drückt die Polizei ein Auge zu . Ach. wenn

Geldstücke reden könnten — von was für Unrecht , Mord und

Totschlag würden sie schreien , diese verfluchten Dinger I "

„ Aber Sie möchten doch selbst Geld haben , Herr Blom -

berg ? "
„ Ja , das versteht sich ! Geldstücke sind auch ein Segen ,

es kommt nur darauf an , wem sie gehören , Andersen . Sehen
Sie nur hier im Haus , wie uns alle die Armut wie eine

große Spinne umgarnt . In der Mansarde sitzt Christensen ,
der Philosoph — "

„ Christcnsen ist ein kluger Mann, " fiel Andersen ein .

„ Klug ? " Blomberg lachte höhnisch . „ Der arme Tropf !
Er ist längst für die Zwangsjacke und das Narrenhaus reif ,
obgleich er gewiß nicht der Schlimmste ist . — Nehmen wir

dann die Leute im ersten Stock , Larsen und die Alte , die

weder leben noch sterben kann , und diese Bauerntrampel , die

Maren — "

„ Nein , aber Herr Blomberg ! " unterbrach ihn Andersen
heftig . „ Maren ist das beste Mädchen , das ich jemals gesehen
habe — so gut und ehrlich . "

„ Gut und ehrlich, " wiederholte der andere spöttisch . „ Sie
hätten lieber Pfarrer statt Schneider Werden sollen . Aber

mag es mit dieser Ehrlichkeit sein , wie es will , mit dem

schwarzen Schaf hat sie jedenfalls nichts zu tun ! Wissen
Sie , was für Leute früher hier wohnten , Andersen ? Eine
Tiebsbandel Ja ! "

„ Leute , die stahlen ? "
„Freilich , und wie ! Sehen Sie das Loch dort oben ? "

Blomberg deutete auf eine abgeblätterte Stelle an der Decke ,

auf ihren Geldbeutel auf die Auflage und auf das Fett

Verzicht leisten . aber auch abgesehen hiervon empfiehlt
Rubner mit dem Fett sparsam zu sein und eS unter

fetthaltiger Auflage nickt zu verwenden . Heute würde dadurch
ein Minderkonsum von Fett eintreten,� der große Mengen sür die -

jenigen verfügbar macht , die es wirklich nötig haben , und in

normalen Zeiten würde eine solche Aenderuttg der Eßgewohnhetten ,
eine Vermeidung der überfetteten Kost , sehr zum körperlichen Wohle

und zur Erhaltung der Gesundheit beitragen . ES ist ein Zeicken
von Unbildung , in Ernährungssachen gleichgültig der Gewohnheit

zu folgen , anstatt nach rationellen Grundsätzen zu verfahren .

Ein Volt auf 6 et Pucht .
Luciano Magrini , der seit Mitte Oktober in Serbien weilt und

im Auto durch einen großen Teil des Landes gefahren ist , schildert
im Mailänder . Sccolo " den Todeskampf des serbischen Volkes :

« Was man hier zu sehen bekommt, " erzählt er , »ist der Rückzug
eines ganzen Volkes , nicht der einer Armee .

� Auf den kotigen Land -

straßen begegnet man überall endlosen Zügen von Kanonen und

Munitionswagen , und mitten unter den Soldaten wandern die

Bauern , die ihre heimatlicke Sckolle verlassen haben , irgendwohin in

unbekannte Fernen . Man sieht die unmöglichsten Wagen , angefüllt
mit Weibern , Kindern , Greisen , Kranken und Verwundeten und da -

zwischen wieder Hammel - , Rinder - und Schweineherden . Am Wegerand

sitzen Gruppen armseliger , zerlumpter Gestalten und warten , bis sie

sich dem großen Auswandererzuge anschließen können . Nach Süden ,
immer weiter nach Süden wendet sich die Niesenkarawane , aber nie -

mand weiß , wo sie enden wird . Einen geradezu grauenvollen An -

blick bieten die Verwundeten . Einige haben sich ihre Wunden der «

binden lassen , aber fast alle gehen zu Fuß . da keine Tragbahren

vorhanden sind . Viele tragen ihre Wunde » offey zur Schau , ohne

jede Binde , und Kopf und Gesicht sind mit Blut beklebt — die meisten

sind nämlich durck Schrapnells am Kopfe verwundet worden . . .

Magrini erzählt dann von einem kurzen Besuch in Nisch , das

damals nock in den Händen der Serben war : »Nisch ist eine düstere ,

traurige Stadt geworden " . schreibt er . »Fast alle Läden sind geschlossen
und die meisten Bewohner der Stadt befinden sich auf der Flucht .

Für Mielswagen werden Preise gefordert , die ins Fabelhafte gehen .

Für eine Fahrt nack Pristina . die etwa zwei Tage dauert , fordert

man bis zu 1000 M. Einen eigenartigen Anblick gewähren die

vielen Fahnen in den Straßen von Nisch . Man hatte sie heraus -

gesteckt , als die Nachricht lam , daß die Verbündeten den Serben zu

Hilfe eilten . Die Verbündeten sind nicht gekommai , aber die Fahnen

flattern noch im Winde . Während die Leute von Nisch davonlaufen ,
kommen aus anderen Städten viele Flüchtlinge nach Nisch . �Die
meisten sind abgerissen und geben barfuß ; viele sind über und über

mit Kot bespritzt und kaum noch als Menschen zu erkenn « » . . .

Notiz « .
— Der Schriftsteller Th . H. Pantentz » « ist in

Leipzig im Alter von 72 Jahren gestorben . Er stammte au » einer

deutschen Pastorenfamilte in Kurland . Seine meisten Erzählungen
spielen in Kurland . Bilder aus dem alten patriarchalischen Kurland
bot er auch in seiner Schrift „ Aus meinen Jugendjahren ? , die kürz «
lich in 2. Auflage bei Voigtländer erschien .

— Eine bayerische Felddruckerei . Eine fahrbare

bayerische Felddruckerei ist nach der » Buckdruckerwoche " in einem

Etsenbahnzug von drei Wagen auf einem Güterbahnhof im Westen

eingerichtet . Da gibt es den techntichen Leiter und Urhebl - r des Ge -

danken », einen Münckener Ingenieur , serner einen Beamten aus

dem bayeriscken Topographischen Bureau , der den Druck der Karten

zu überwachen bat . einen Oberdeucker , einen ElektrotechniÜ - r und eine

Anzahl von Lithographen . Die bayerische Kartenftlddruckerei
arbeitet mit einem Benzinmotor und einer Schnellpresse , mit deren

Hilfe in einer Stunde etwa tausend Karten fertiggestellt werden
können . Diese Karten werden so angesSrtigt , daß rote Farben die

eigenen und blaue die feindlichen Stellungen angeben .

— » Sprecht nicht vom Kriege ! " Eine merkwürdige
Einrichtung wurde , wenn man einem Bericht de ? „ TempS " Glauben
sckenkcn will , in Holland eingeführt . In den Niederlanden , gleich -
wie in Spanien , ist in an angeblich mit allen Mitteln bestrebt , den

Krieg seinem Ende zuzuführen . Und da die versckiedentlichen
Friedensausruse der Neutralen keinerlei Erfolg aufzuweisen hatten ,
soll man in Holland kurz und bündig beschlossen haben , den Krieg
— totzuschweigen . Um dies Ergebnis möglichst rasch und einhellig

zu erzielen , wurde eine holländische Liga gegründet , deren Mit -

glieder verpflichtet sind , ein weithin sichtbares Abzeichen mit der

Aufschrift : „ Sprecht nicht vom Kriege " , ,u tragen .

die wie ein dunkles Loch aussah . „ Gerade dort hatten sich die

Diebe ein Versteck unter dem Fußboden eingerichtet ; aber die

Polizei hat es doch gefunden . "
„ Und was ist aus diesen Leuten geworden ? "
„ Ich denke , sie bereiten sich jetzt im Zuchthaus auf Weih -

nachten vor . Ach ja , nun ist das Fest bald da ; in fünf Tagen
haben wir Weihnachtsabend . "

„ Das liebe , gesegnete Weihnachten, " sagte Andersen leise ,
während er an die Feste bei seinem früheren Meister dachte .

„ Ein schöner Segen, " knurrte Blomberg gereizt . „ Die

reichen Leute fressen sich mit Gänsebraten und ReiSgrütze
alle möglichen Krankheiten an . Wie aber leben wir anderen ? "

Aus einer Ecke des Zimmers ertönte ein ganz schwaches
Pfeifen . Möns stand auf und bewegte langsam den Schwanz .

„ Haben Sie ' s gehört ? Ja , gerade wie die Ratten ,
Mäuse und Ungeziefer leben wir armen Leute, " fuhr der

Schneider fort . „ Wir pfeifen , springen , bekommen Junge
und werden gejagt — immer im Schatten und Elend , bis uns

eines schönen Tages der Tod , die Katze Ihres lieben Gottes ,
Andersen , erwischt . — Dann ist das Liedchen aus . "

„ Nein, " sagte Andersen zuversichtlich , „ dann fängt H erst
richtig an . "

„ Wahrscheinlich in der Hölle, " entgegnete Blomberg der - !

stockt .
Vorsichtig schlüpfte die Katze unter Andersens Hand weg ,

schlich durch das Zimmer und legte sich lautlos in die

dunkelste Ecke mit der Schnauze gegen die Wand .

„ Ich glaube wahrhaftig , Möns hat ein MauSloch ge -
fnnden, " bemerkte Andersen . „ Sehen Sie nur , wie er dort

hinten auf der Lauer liegt . "
Und wirklich ! Möns lag vor einem Loch , aber nicht um

zu lauern , sondern er sprach mit jemand , der auf der andern

Seite der Vertäfelung saß .
Es war Langzahn , der Meister Grau durch einen Ratten -

gang zwischen den Grundsteinen des Hauses in eine Art Höhle
geführt hatte , vor der sich ganz unten am Fußboden ein Loch
befand .

„ Guten Abend , Möns, " pfiff es aus der Höhle . „ Die
Ratte Langzahn und ihr Freund , Meister Grau , eine Maus ,
begrüßen Dich . "

„ Was wollt Ihr ? " fragte Möns mürrisch , denn er konnte

den Geruch von Mäusen vor der Jagdzeit nicht leiden .

lLortl . folgte



Direktion ; Max Reinhardt
71/ , Uhr : Harla Stuart .
Sonnabend : Maria Stuart

Kammemplele .
8 Uhr : Der Weibstenfel .
Sonnabend : Der Weibsteufel .
ToLkabfihne . Theater a. BDIowpl .
8 Uhr : I > er Sturm .
Sonnabend : Der Sturm .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Theater i, d. Königgrätzerstr .
8 Uhr : Der Vater .

KomodienhaMS .
VI , Uhr : Zum 1. Male :

Die r &tsclhattc Frau .

BerSinen Theai .
8 Uhr : Wenn zwei Hochzeit machen .

URANIA
Taubenstr . 48/40 .

8 Uhr :

Die Dardanellen , Konstantinopel
und der Bospoms.

Lessing - Theater .
Direktion : Victor Barnowsky .

8 Uhr : Komödie der Worte .
Sonnabend : Komödie der Worte .
Sonntag : Peer Cynt

Deutsches

Künstler - Theater .
8 Uhr : Die selige Exzellenz .
Sonnabend : Die selige Exzellenz .

Theater für Freitag , 19 . November .

Deutsches Opernhans Cbarlottbg .

8 uhr : Tannliäuscr .
Friedrlch - Wilhclmstädt . Theater .

8 uhr : Der Adele Bauer .

oabr . KerrnfeEd . Th . a « . ,

8 uhr : Rosenblatt ' s

Kleines Theater .

s uhr : Der Prahlhans .

Komische Oper .
8 Uhr : Jung muß man sein .

Morgen , Senn ab d. . 3 Uhr naebm . :
Wobltätigkeits - KindervorsteU , :

Der tapfere Flau .

Liustspieltaans .

8. / . u . - Das Ruekucks - Ei .

Metropol - Theater

s uhr : Die Kaiserin tSU
Totensgnnt . Tl , U. : Der Freischütz .

Luisen - Theater .
Heute und Der ttlöckncr von
Sonnbd 8 »

sruhrend Setmeewaßetien nnd

Rosenrot, " " " �' pf ! " �
Sonnig . 8 " : Die Haubenlerche

National - Theater .
KOpenlcker Straße G7/08 .

8*/ « u. : S. M. der Dollar .

Voigt - Theater .
Badstr 58. Badstr . 58.

Freitag , den 19. November :

Die Sttttide kommt .
( Der OberHof . )

BoWst . m. Gel i. 3 Alt . o. Wildmann .
Kassencröffnnng 7 Ar . Ani . 8 llhr .

Ab Montag : Die Maschinenbauer
von Berlin .

m. outls Opcrcttcn - Theatcr

Gastspiel Louis Treumann .
8 Uhr i Der Wcltcnbnmmlor
Residenz - Tb t - ater

8V, Uhr : DlO fflMM VOIO HD.
Schiller Theater O.

s uhr : Der Meister von Palmyra .
Schlller - Th . Chariottenbg .

8 uhr : Schirin und Gertraude .
Thalia Theater .

s uhr : Drei Paar Schuhe ,
Totensonnt . 8 U. : Der Hütt enbesitzer .
Theater am Kollendorfpl .

sv . u . : Immer feste druff !
Theater des Westen »

8 uhr : Das Fräulein vom Amt
mit Guido Thielscher .

Trlano n - Theater .

sv . ü . : Bodos Braulschau

Rose - Theater .
S llHr : (Sastlp . d. Deutsch . VolkSoper :

Martha .
Sonnabend 4 Uhr : Die 7 Naben .

Freireligiöse Gemeinde
Sonntag , 21, November , nachmittags 4 Uhr , in unserer Halle , Pappelallee 15/17 •*

Totenfeier
Vortrag des Herrn Waldeck Ilanasse : » Der Tod . "

Mittwoch , den 24. November , abends SV, Uhr , bei Fritz Wilke , SebastianstraBe 39 :

Nlitglieder - Versammlung .
y ® - Um pünktliches Erscheinen wird gebeten . Die Mitgliedskarte ist vorzuzeigen . ' Vd

Jeden Sönntagvormittag 11 Uhr in der KI. Frankfurter Str . 6; Vortrag ,
21. Nov . , Herr Dr . B. Wille : Todesgedanken . — 28. Nov . . Herr Dr . B. Wille : Dauer
und Ewigkeit . — 5. Dez . , Herr Dr . M. Brie : Hessings religiöse Kämpfe . — 12. Dez . ,
Herr Dr . B. Wille : Geisteskuitur . — 19. Dez . , Herr A. Fischer : Der Gottesbegriff
in der Jetztzeit . — Vor und Nachspiel auf dem 53/5

Walhalla - Theater .

Die Lorelei .

Loheogrin
8 Uhr :

Sennabend : Gailsp
der Voifsoper :

Dsietislrallöii ' IdeiUör .
Stettiner Sänger .

Zum Schluß :

Ein Matrosen -
bild von Meysel .
Für Miülärver -
sonen volllomm .
freier Zutritt zu
d. Stett . Sängern .

Ansang 8 Ubr .

Täglich 8 I hr .

fTZT

1 sowie die übrigen Schlager .
10 Uhr : „ Hüchel " .

Große 3 aktige Pantomime

_ von Paula Busch . _

Possen - Theater
8V . ( Folies Oaprioe ) 8V .

freund Locwe

Seine € ante
mit Haskel und Berisch .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tagt . 8 Uhr :

Trotz deS grotzen Erfolges !
Mar noch kurze Zelt !

Familie Schnase .
Dezember eine neue Schlager - Posse .

Berliner Konzerte .
Mauerstr . 82 .

Täglich

Zimmerstr . 90/91 .

Heute :

Der

humorisfisclie

November -

Spielplan .

Großes Konzert .
Berliiier Konzerthaus - Orchester �ank�fSiom

Anfang 8 Uhr . Eintritt SO Pf . Anfang 8 Uhr .
An allen Wochentagen

Machmittags - Konzcrt bei vollem Orchester nnd freiem Eintritt .

Verwaltung Berlin .

TeB - Amt Morttzplatz 10623 , 3578 . Bureau : Ztungestratze 30

Heute Freitag , den IS . November , abends 8V, Uhr :

Sifzung der Orisverwaltung

Branchen - Versammlungen

Klavirrarbeiter !
Montag , den 22 . November tSIS , abends 8 Uhr ,

Lokal von Wittenberg , Andreasstr . 2 « .

Tagesordnung :
1. Die gegenwärtige Lage in der Klavierindustrie . 2. Stellungnahme

zur Generalversammlung .

Küchenmöbeltischler !
Montag , de » 22 . November 1915 ,

Stralaner Brücke 3 .
abends 8 Uhr ,

Bezirk Weißensee .
Montag » den 22 . November , abendö « Uhr , im Lokale

zum „ Prälaten ' , Lehderstr . 122 , kleiner Saal :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Die Gewährung von Teuerungszulagen w der Holzindustrie , welche
Stellung nehmen wir dazu ein. 2. Distussion . 3. Verschiedenes .

90/12 Die Orts Verwaltung .

Ein Muster - u. Meister - Progr .

Otto Reutier
mit seinen Brief a. d. SchOtzengr .

Demokrltos . W. Schälk .
Adelmann , Bm . Stelner .
Otto Bcattcr m. der Ballade

von der Marmelade usw .
Anfang 8 Uhr . Sonnt . , 21. Nov . ,

keine Vorstellnng .

Stieselsoßle «,
MT Paar 95 Pf . - W «

zum Selbslunlermachen . Komplett
ausgemacht mit Gummiabsätzen :
HerrenT . Sö . Damen 8, SS , Pank -
ftratze ID , Schöneberg , Akazien -
Ht . äO , Nontvtln , Hormannftr . 17 .

Kerreu- u. Surseben - Htster und Möge .
. r . i . , Serie I II lU
w EiKtltirkaii :

M. t9 . 5A M. 24 . S0 M. 29 . 50
Verlauf von 10 Uhr morgens bis 7 Uhr abends . 1952 '

Sonnabend bis 8 Ubr . Sonntags 12 — 2,

Kleiderfabrik Könlgstr . 49 IV .
( Fahrstuhl ) .

Verkäufe .

Halbumlonft ! Pelzgarnituren , extri -
billige erstlassige Stunfsstolas . Fuchs -
stolas�Opossumifunfse . Fuchsgarulturcn
Sfuwtsmujsen , Ziiesenauswahl spotl -
billige Pelzneuhcifen . Herrenanzüge ,
Herrenulster , Herrenböien , Winler -
Paletots , Burschenanzüge , Bauch -
anzüge . Spottbilliger Bettcnvcrtaui ,
Wöicheocrtaui , Gardinenvertaus ,
Tcppichverkauf , Ubrenverlaus , lSold -
lachen , Großberlins allerbilligste
Einfaufsquelle : Psandlcihhaus , Her -
maunplatz 6. *

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stevv -
5e«len , Tilchdccken , Diwandecken , sehr
bilttg . Dorwärisieier 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackeichc :
Marti 4 ( Bahnhof Börse ) . Sonntazs
geöffnet . 246/4 '

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
Kehrockanzüge , sast neu ( auch leih .
weite ) . Einzelverkaus zu Engros -
preisen . Alexanderstraße 2Sa , eine
Treppe . 124K '

Monatsauzügc , nur wenig ge-
ttagen , Vatetots , Ulster , Hosen , Ge -
sellschastsanzüge werden spottbillig
oerkauft . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . All -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Frantsurierstraße 88. _

*

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paietois und lllller aus seinsten Matz -
sloffen zo —66 Mark , Hosen 6— 18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 5K '

Tepplch - Tbomas , Oramensir . 44
spottbillig jarbschlerhafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtsleiern 5 Prozent
Extrarabatt . _

filO *

Pelzganilturen ! Große Aus .
wähl neuer echter Pelzgarn iluren !
Sksntsswlas ! Fuchsgarn ituren l
Opoffmnftolas ! Muffen aller Art !
Staunenerrcgend . Spottbillig . Herren -
anzüge . Winicrulster . Allerbilligster
Bettenvcrtaus . Aussleuerwäsche . Gar -
dinenauswahl . Prachtteppichc . Uhren -
verkauf I Schmucksachen I Spottpreise l
Leihhaus I Warschauerstraße 7. 36K -

MonatSanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gchrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
iallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Letbbaus Moritzplatz 58a
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge>
weiene Jackett - , Rockanzüge . lUfter ,
Paletots , Serie 1 : 10 — 18, Serie IT :
20 — 30 Mari , größtenteils auf Seide .
Gelegenheitskäuse in neuer Ml
garderobe . enorm billig . Rieienvosten
Kleider , Kostüme , Plüschmäntei , aus
Seide , jetzt nur 20 — 35 M. Große
Posten Pcizstolas m Ekusts ,
Marder , Nerz , Füchsen , jetzt
nur 20 —75 Mark . Große Aus '
Wahl in Hcrren - Gehpelzen , Gelegen .
bei ! in Damen - , Reise - , Wagenoclzen .
Sxtra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwarcn enorm billig nur Moritz
platz 5 ? a I. 8St *

Beka . ntmachung ! Pelzgarm -
turen , Prachtexemplare , Riesenaus -
wähl , spottbillig . SkuntsstolaS . Stunks -
muffen , Fuchsgarnituren , Opossum -
garniwr . Extra billiger Uhren -
vertaus «ilbertaschen . Riesengroßer
Bettenvertauf . Bettwäsche . Pracht .
teppiche . Elegante Herrengarderobe
staunend billig . Sonntag » geöffnet I
Humboidtleihhaus , Brunnenstraße 58.
Sttalsunderecke . 139K '

Monätsanznge , Herrenulster ,
Herrenpaletots , Herrenhosen sowie
Damenlleider , Tamenulster , Damen -
mäntel , Damenröcke , Damenblusen .
Mädchengaiderobe , Burschengarde -
robe , Knabengarderobe kaufen Sie
billig Neukölln , Münchenerttraße 9.

Vorjährige Herrenultler aus
feinsten Maßtloffen ' .8— 45 Mark ,
Paletots 14 - 38 , Anzüge 15 —38 ,
Beinkleider 4— 10, Jünglingsgarde ,
robe . Deutsches Garderobenhaus «
Kroße Frankfurterstraße 116 t. *

Hatbumsonst oertaufe ich Schnür -
stieiel , Langschäste , Halbschäste , wenig
getragen , nur Grüner Weg 80 und
Ebaussxestraße 37. 98/14 '

WachSblumen . solange reichend
10. Rosen 2«. Lilien 30, Dahlien 50
Pfennige das Dutzend Landsberger -
straße 70, Alexanderplatz . 234/10

/BShek
Möbel gegen soso : tige Kaffe sehr

preiswert zu vertaufen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 — 2. 82K

Möbel aller Art aus Kredit , be¬
queme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenlttaße 7. Zweites
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag

81ffi *von 12 —2 geöffnet .

Zuschneider

auf bessere Lederarten bei dauernder Be¬

schäftigung für sofort oder bald gesucht .

[ ort kl ! i Cie, W, SüfalÄ
Burg bei Magdeburg .

*

4 - 6 tüchtige Steinträger
bei gute « Akkordsatz sofort

28856
für groben Neubau , Nähe Bttterfeld
gesucht . Meldungen bei :

fleid & Francke , Aktiengesellschaft ,
Berlin SO . 16 , Dm Kölluiicheu Park 1.

Bildschöne Wohnungseinrichtung
für Spottpreis . Rosenthalerstraße 57,
vorn HI bei Glas . ( Gewerblich ) .
Händler verbeten . 98/3 '

Nur lm Kriege diese Preise , nie
wtederkebrend . Kleiderspind , Vertiko
mit Verglasung 48, — , Bettstelle
englisch 42, — , Nußbaum - Diplomat
62, — , komplette Küche 68, — , An -
kleideichrank mit Spiegel 95, — ,
Ausziehtisch mit Verbindung 30, —,
Kommode und viele Einzelmöbel .
Ehrlich , Alte Schöuhauserl ' traße 32. -

Reizeude i Anrichteküche , ! ä
Emaillean brich , Linoleum , Butzen¬
scheiben , komplett 95, —. Trotz enor¬
mer Preissteigerung noch alter , nie
wiederkehrend gürninger Preis ! »Ber¬
liner Möbelhaus - nur Südosten .
Skalitzerstrasie 25. 85K -

!
-

reichsvWAert ,
versendet aus Wunsch koit - nsrei .
. Berliner Möbelhaus " nur Südosten ,
Skalitzersttaße 25. döK -

166 ! entzückende Küchen , riesig
billig , Anrichteküche , komelett 7 » , —
Möbelbaus Osten , Andreasstraße 30.

Schlosser , Klempner , Arbeiter ,

persekte Schleiser und Schleiferinnen
stellen in größerer Anzahl ein 213/12

klugiellgverke Lölie , Jobannistlial ,
Giugaug 6, Hatte 16 ( 9 —10 Uhr vormittags )

MusikiKStruiaente .
Gitarrezithern mit sünfimdachtzig

llnterlegnote » 8. 50, Mandolme mit
Tasche , Gitarre 9. 50, Sololaute , gut
eingespielte Orchetzergeige mit storm ,
etui 18, —. ' verkauft billig Ernst ,
Oraniensttatze 166 111.

KstrigeZiiche .
Zahngebissc ! Bruchgold ! Silber »

lachen , Platinaabfälle . Ouecksilber ,
Stanniolpapier . Kupfer , Messing ,
sämtliche Metalle böchstzadlend .
Schmelze Edristionat , Köonftcker »
tzraße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) .

_
74/4 *

Brudhdl� Sitber -
( achen , Plaiinabfälle , diverse Alt¬
metalle , höchttzahlend Metallschmelze
Cohn , Brunnenstraße 25 und Neu -
kölln , Berlinerstraße 76.

_ 93/1 *
Mtlstck�bankaus Linienslratze 19.

Kahrradankauf , höchstzablend .
Weberslraße 42.

_ 97/20 *
Plarin , Goldsachen , Silberlachen ,

Zahngebffse , Stanniol 2. — , Queck .
ftlber , Klühstrumpsasche kauft Blü -

mel , Augustirraße 69. 253/7 *

�nterriclit .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel sür Anfänger werden gesucht :
ebenso sür Konvcriationszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatftundeu billig .
G. Swienth , Charloltenburg . Stull -
garterplatz 9. Garlenbaus IV. K*

Klavierkursus , Erwachseneu
Schncllmetbodc , Monatsvreis 3. —,
Klaoierüben sret Musikakademie .
Oranienktraße 63, Moritzplatz 97/14 *

Versdriedenes .

Patentanwalt Müller , Witsch in er-
straße 16. *

Nehme die Beleidigung gegen
cau Ticheuschner , Swinemundcr
ttaßc 79, zurück . Fr . Finster , Leller -

mannstraßc 2 —3 . j-

Ardeitsniafkt .

Stellengesuche .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

Genosse empfiehlt sich als Klavier -
stimmer . Hasselbach, Neukölln . Nlemetz ,
straße 10. »

Stellenangebote .

Bistenwacher verlangt
Kommandanienstraße >6

Hobusch ,
273/11

Hausrcinigung vergibt Georgen -
kirchstraße 63. Freie Wohnung , 25, —.

Werkzengmacher stellt sosort ein
Wm. I . Damming , Alle Jakob -
straße 143. 2879b

Maurer , einen , stellt sofort ein
Hilsebeinbranerct , Am Temoelhoscr -
oerg 6. 2880b

jiezervetlukeiier .
kräftig , sahrkundig , stellt ein

Schultheiß ' Brauerei ,
Lichterselder Straße 11/17 *

Kesselschmied
gesucht Lichtenberg ,
strotze 168/109 .

Rittergut -
98/15

( S/aDoi * für dauernde Stellung
Wvcpvt ' (ofort oerlangt .

Wim Wolffsohn
Michaelkirchstr . 17. [ 28816

Tüchtiger

�asehinenmeister
flr Buchdruck wttd verlangt .
2882d L. Wttzoi , Gormannstr . 14.

Lsnlrsl - Hsus 12 i.

vvnc . lielhhans

Tüchtiger

Zlnivkrsal - WtrkztllgMer
wird sosort v erlangt . 1932 *

Ehrich & Gractz ,
Berlin SO, Estenstraße 90/94 .

( TnltflfO «* Ith Eelde . )
'

Von Kavalieren wemg getragene sowie im Versatz gewesene
Jackettanzttge , Bockanzüge , Paletots u. Ulster . 12, 15,
18, 20, 25 bis 36 M. , Prima . Ferner Gelegenheitskäufe in
neuer MaSgarderobe enorm billig . Kiesenposten Kostüme , Ulster und
Plüschmäntei , auf Seide , enorm hillig . Große Posten Pcizstolas
in Skunka , Marder , Nerz usw. ; auBerordenttich billig . GroSa Auswahl in
Herren - Gehpelzen , Damen - , Reise - und Wagen - Pelzen . Extraangebet In
Lombard gewesener Brillanten , Uhren und Goldwarcn zu
enorm billigen ' Preisen . — . Vorwärts ' - Leser erhalten 10 Proz . extra

wipvh 9Ri »i »ppr Nnif5fiti . Kür den Inseratenteil verantw . : rh . Stocke . Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckeret u. Verlagsanstnlt Paul Singer &. 6o , Berlin SW ,
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